Die 
Poſener Zeitung 
reſchelnt täglich mit Ausnahme 
Montags. 


Beſtellungen 
nehmen alle Poſt-Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 


— Der St Anz. enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 14. No⸗ 


Deulſchland. Berlin (Hofjagd; Theater; Graf Raczunski: 9 
taufe; Budget und Cats; Geldverlegenheit d. Türkei: Verſchiedenes) ; 
Breslau (Biehtransvon); Stettin (- Cis im Haß Winne Foam 
Korvette); Magdeburg (d. Gifunarder Hartung); Halle (Leo 99 7 Sitten: 
chenſtreit); Ehrenbreitſtein (Schoͤffengerichte erneut); Duſſevorf bag 
brief); Aus Sebenzollern (9. v. Hohenzellern⸗Sigmaringen); En, 
Preuß Zuſchrift an d. Biſchof. 5 2 
( Frankreich. Parie (Soldaten am Senegal; See tentel; e 
neue Oper). i Victor Hugo; 

a Lendon (Flüchtlinge nach Konſtantinopel; Victor Hugo; 

tine; Preuß. Geſandiſchaft). ö f 
Er 2 gal. Liſſabon ei) Dell Beileide-Depniation ; Galamba). 

Locales u. Brovinziellet Bofen; Schneidemühl. 


Muſterung Polniſcher Britungen. 


25 . iſches. lung den Wunſch: „die Geſetzgebung möge dahin deklarirt werden, 
send wirthſchaftliches. daß die Polizeibehörden bei etwaiger Conſiskation, zu der ſie natürlich 
Handelsbericht. 0 berechtigt bleiben müſſen, der Redaktion den Grund zu erkennen geben, 
Anzeigen. weshalb dieſe Maßregel verfügt iſt.“ 


Berlin, den 9. Dezember. Se. Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt gerubt: den Bürgermeiſter Emil Kutzen, gemäß der 
von dem Gemeinderathe zu Neiſſe getroffenen Wahl, als Burger⸗ 
meifter der Stadt Neiſſe für eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer 
zu beſtätigen. 

Die Advokaten Wilhelm Wenzel, Joſeph Maria Ernſt 
Meurin und Otto Johann Bettingen zu Trier find zu Ars 
walten bei dem Königlichen Landgerichte in Trier ernannt worden. 

Dem Oberlehig.am Gymnaſium zu Gonig, Albert Wichert 
iſt der Profeſſor⸗Titel verliehen; an derſelben Anſtalt find der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hülfslehrer Matthäus Lindenblatt und der Kandidat 
des höheren Schulamts Jo ſeph Tietz als ordentliche Lehrer, ſo wie 
der Kandidat des höheren Schulamts Julius Heppner als wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Hülfslehrer angeſtellt worden. 


Angetommen: der Erb⸗ Truchſeß in der Kurmark Branden- 
burg, von Öräven itz, von Ouectz. 


Aufſeher bei der Straßenreinigung. 

— Vor dem Polizeirichter iſt kürzlich auf Grund einer älteren 
Miniſterial-Verfügung erkannt worden, daß der Verkauf von Luſt⸗ 
feuerwerks-Gegenſtänden deuſelben geſetzlichen Beſtimmungen, Be 
terliegt, wie der des Schießpulvers, daß nämlich im Haufe des 4 
käufers nicht mehr als 20 Pfund Pulver und Feuerwerksſtücke nieder⸗ 
gelegt werden dürfen. Bei der in Rede ftehenden Contravention wurde 
der Verkäufer mit 20 Rthlru. Geldbuße belegt. 

— Von der vor einiger Zeit von einem tollen Hunde gebiſſenen 
Viehheerde in dem benachbarten Schmargendorf ſind bis jetzt 18 Kühe 
wuthkrank geworden, die alle erſchlagen werden mußten. Ein Bauer 
hat auf dieſe Weiſe all ſein Vieh verloren. 1 

— 5 B:! hi rn Abend die „Chati- 

RE, 8 dee S eee dagegen die kürz⸗ 

7 eſchlag genommene Nummer des katholiſchen „Kirchen 
Anzeigers“ wieder freigegeben worden. 

— Die Bemühungen wegen eines Unterkommens für die zur 
Zeit noch in Weichſelmünde befindlichen vier Tſcherkeſſen ſind der 
„Pr. C.“ zufolge bisher ohne Erfolg geblieben. Die Tſcherkeſſen 
haben nämlich erklärt, daß fie, in ihrer Heimath nur mit Reiten, Ja⸗ 
gen und Waffenübungen beſchäftigt, weder ein Handwerk noch die 
Landwirthſchaft, noch irgend etwas erlernt hatten, was Ihnen hier zu 
Lande den Unterhalt ſichern könnte. Sie ſtellten daher das Geſuch, 
daß ihnen durch die Königliche Gnade die erforderlichen Subſiſtenzmittel 
ſo lange gewährt würden, bis ſie durch Erlernung eines hier zu Lande 
üblichen Gewerbes in den Stand geſetzt ſein würden, für ſich ſelbſt 
zu ſorgen. Da ſich herausſtellt, daß die vou ihnen früher erlangten 
Fertigkeiten im Reiten und Jagen unter den hieſigen Verhaͤltniſſen 
weder im öffentlichen noch im Privat-Dienſte zu brauchen waͤren, 
und eine Verwendung derſelben bei irgend einem Verwaltungs— 
zweige ſchon wegen ihrer Unkenntniß der Deutſchen Sprache unthun⸗ 
keen ln gen mußte, ſo war der Vorſchlag gemacht worden, die Tichere 
Weiſe kahn kon devote oder Geſtüten unterzubringen, wo möglicher 
hätten tie noch am früheften eine nützliche Verwendung 
ER Re Leider haben die im Kriegs ministerium angeſtell⸗ 
der del den Renten herausgeſtellt, daß im Militair-Departement wer 
* a dee noch in den auderen Verwaltungszwei— 
heit bleibt dat paſſende Stellung zu finden iſt. Die ganze Angelegen— 

her noch weiterer Entſcheidung vorbehalten. 


Breslau. — Der neuliche Verſuch unſerer bieſigen Fleiſcher 
durch Einführung Podoliſcher Ochſen fee ein beſſeres, wie auch 
wohlfeileres Rindſleiſch dem Publikum zuzuführen, iſt in jeder Bezie- 
bung mißglückt durch die Zufälligkeiten, die jenen Verſuch begleiteten. 
et Ochſen betrug an Ort und Stelle etwa 18000 Ahtlr. 
die Tt die diere ganz annehmbar waren; durch die Quarantäne, welche 

a BE ante freiem Himmel bei Waſſer und ſchlechtem Heu wäh— 
998 = vag aushalten mußten, iſt aber nicht nur der Preis ſo hoch 
“ — kn an jedem Ochſen etwa 15 Rthlr. verloren werden, was 
— en 0 Betrag von mindeſtens 4000 Rthlr. ausmacht, fon: 
N uur fe und auch in fo klägtichem Zuſtande angelangt, daß 

den Ti ein wohlfeileres, ſondern auch kein beſſeres Rindfleiſch 
auf den Tiſch bekommen, die Unternehmer jenes Transports ſicher 
aber für die nächſte Zeit abgeſchreckt find, einen derartigen Verſuch zu 
erneuern. (Schl. 3.) 


Stettin, den ember. Das Königl. Poſtdampfſchiff „v. 
Nagler, welches gen nach Swinemünde ae hat 
ſich durch die Eisfläche des Haffs glücklich einen Weg gebahnt und 
iſt, nachdem es von den Lebbiner Bergen ab bis Swinemünde kein 
Eis mehr geſehen, ſofort wieder auf hier zurückgekehrt. Daſſelbe 
traf ſchon vor 5 Uhr Nachmittags hier ein. Die von Swine⸗ 
münde mit Schiffen im Schlepptau ihm entgegen gegangenen Bug⸗ 
firboote folgten ſofort nach und iſt heute Abend 74 Uhr der „Vie⸗ 
tor» ſchon mit 3 Schiffen hier angekommen. Die übrigen Dampfer 
ſind unterwegs und werden morgen Vormittag hier erwartet. Das 
Eis im Haff ſoll theilweiſe bis 4 Zoll ſtark ſein. Witterung heute 
Abend gelinde. (Oſtſ. Ztg.) 

Nach Briefen aus Konſtautinopel vom 15. v. Mid. war die 
Dampf⸗Korvette „Danzig“ den 13. deſſelben von ihren Uebungen im 


—— — 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 


Wien, den 7. Dezember. Die heutige „ 
denz“ 1 t 2 er 5 in 60 


ug ands, © af ’ 

ürki ö uſtatirt. 
Türkiſchen Dies) wen Das Dampfſchiff aus Konftantinopel 
iſt eingetroffen und bringe Nachrichten bis zum 28. v. M. Nach den⸗ 
ſelben wären die Hoffnungen zu einer friedlichen Ausgleichung in Kon⸗ 


ſtantinopel vorherrſchend. 


Deutſchland. 

Berlin, den 8. Dezember. Ju der Nähe von Potsdam 
fand > eine Hofjagd ſtact, au welcher die Mitglieder des Königl. 
Hauſes Theil nahmen. Morgen Abend wird auf Geheiß des Königs 
im Theater zu Potsdam aufgeführt: „Ein Mann, oder: der Liebe 
Wagniß“, von Mar Kurnik, einem ehemaligen Poſeuer, und die 
Poſſe: Drei Frauen und keine.“ Das Schauſpiel: „Die * 
Kate? wii m em e e ET 

if is auf den letzten Plat MT. ik: 
Bordelle It bat DENN Au ein ſehr geſuchter Artikel, da die In⸗ 
ö i der Anzeige des Stücks eingehen: 


iſt, die bei ie ds eing 
— „ Mit dieſem Stück hat ſie wirklich einmal 


i | ethan. 

einen z 3 ger Sohn des Grafen e 
Raczonski, unſers frühern Geſandten am Hofe zu 1 = 
unlängſt mit einer Prinzeſſin von Oettingen Wallerſtein . 
verlobt, Der Graf, bekanntlich Erbe des Raczynskiſchen Mal u 
in Ihrer Provinz, wird ſich, wie ich höre, nach ſeiner Vermittlung 
die ſeinem Vater in Galizien gehörigen Güter begeben und deren er⸗ 
waltung übernehmen. 

Die Beſorgniß, daß der geringe Gewinn der diesjährigen Kar⸗ 
toffefermte uns noch dadurch geſchmälert werde, daß Hamburger und 
Mecklenburger Spiritus: Fabrifanten hier in leßter Zeit bedeutende Auf 
käufe gemacht hätten, iſt, wie an gut unterrichteter Stelle verſichert 
wird, völlig ungegründet. Die Ausfuhr nach Hamburg iſt ſehr gering 
geweſen und beſchränkt ſich auf wenige Scheffel; dagegen find in den 
letzten Monaten nur etwa 13 Wispel nach Mecklenburg gegangen. 
Mehr war eg den Mecklenburgern um Roggen zu thun. Day dortige 
per bier bedeutende Aufkäufe gemacht haben, iſt Ihnen 

on früher mitgetheilt worden. 5 
hi Unter ben 8 welche den Kammern in nächfter Zeit zuge: 
hen werden, befindet ſich das Budget noch nicht. Wie ich höre, an 
die Generals Etats der verſchledenen Miniſterien für das Jahr 1 
noch nicht abgeſchloſſen, da die Unterhandlungen über einzelne Poſten 
noch nicht zu einem Meſultate geführt haben. 

Wie man bier erzählt, iſt die Türkei in arger Geldverlegenheit, 
da es dem Finanzminiſter weder in Paris noch in London gelungen 
fein foll, eine Anleihe zu Stande zu bringen. Ueberall wollen ſich die 
Kapitaliſten nur unter der Bedingung auf das Geſchäft einlaſſen, daß 
der Staat die Garantie übernehme. Ob es wahr, daß die Nordame⸗ 
rikaniſche Regierung unter gewiſſen Bedingungen, vielleicht gegen Ver⸗ 
pfändung irgend einer Inſel, zu helfen bereit iſt, laſſe ich dahin geftellt 
fein. Geld hat allerdings die Nordamerikaniſche Regierung in ihrem 
Staatsſchatze und bei den Geſinnungen, die ſie gegen Europa hegt, 
iſt allerdings ein derartiges Anerbieten, daß auch in Waſhington auf 
feine weiteren Schwierigkeiten ſtoßen würde, wohl denkbar; allein fürs 
Erſte dürfte ſie denn doch, iſt überhaupt an dem Gerüchte etwas, die 
Turkei wohl noch beſinnen, von dieſer Seite Hülfe anzunehmen. 


Das 
Abonnement 
beträgt vierteljährl. für die Stadt 
Poſen 1 Nthtr. 15 Egr,, für ganz 
Preußen 1 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf. 
Inſertionsgebühren 
1 ſgr. 3 pf. für die viergeſpaliene 
Zeile,, ut.) 
fü ER‘ 


1853. 


Marmora-Meer dort wieder eingetroffen, hatte jedoch einen entfernte 
ren Ankerplatz gewählt. (Nordd. Ztg.) 
Magdeburg. — Am 2. Dezember 1853 iſt hier (wie bereits 
gemeldet) das Haupt eines ſchweren Verbrechers, eines Giftmörders, 
des Kaufmanns Otto Bernhard Hartung, geboren zu Magdeburg 
am 18. September 1819, im gerechten irdiſchen Gerichte gefallen. Da 
dieſer Unglückliche von reicher Begabung und vielfach anziehen⸗ 
der Bildung, — er war eben ein ſo kluger und gewandter Kaufmann, 
als er Virtuos war in mehreren neueren Sprachen und in der Muſik, 
ſelbſt in der Poeſie, (noch im Kerker hat er eine Oper gedichtet und 
komponirt) — fo hat er in weiten Kreiſen ein lebhaftes Intereſſe er= 
regt bei dem furchtbaren Gegenſatze ſeines Verbrechens und der viel⸗ 
jährigen meiſterlichen Rolle feines Verbrecher-Heroismus. Leicht kann 
es nun von Intereſſe fein, über dieſen ſeltſamen Mitmenſchen, der ſich 
und Vielen ein pſychologiſches Räthſel *) war, das ſich erſt — und 
Gott ſei Dank! zum Seelenheile des ſo hoch Begabten und ſo tief 
Gefallenen — in ſeinen letzten Stunden löſte, Näheres zu erfahren, 
und ſomit gebe ich zu reicherer Betrachtung einen einfachen Bericht 
über die Einſchau in die Seele, das Leben und Ende des Gerichteten, 
ſo weit mir ſolche — auf außerordentliche Weiſe — vergönnt wurde, 
ohne damit dem reicheren Materiale und Verdienſte ſeines ſpeziellen 
Seelſorgers Abbruch thun zu wollen. Es fügte ſich wunderbar, daß 
Referent an den letzten beiden Tagen vor der Hinrichtung des Delin⸗ 
quenten mit demſelben in Berührung kam. Dem Seelſorger der letzten 
(dritten) Ehefrau des Verbrechers, die ihrem Gatten in vollſter Liebe 
und unerſchüttertem Vertrauen angehörte, fo wie deren Familie, lag 
vielfache Veraulaſſung nahe, dem verſtockten Verbrecher, der ſchon ſeit 
2 Jahren im Kerker ſich befand „wegen des Giftmordes einer Tante 
verhaftet war, anfänglich vor einem Richter denſelben eingeſtanden, 
ſpäter aber — in ſehr beſtechlicher Rede und in ſehr klüglicher Recht- 
fertigung — widerrufen hatte, ohne dem gerechten „Schuldig“ zu ent⸗ 
gehen, beizukommen, da er bis zur höchiten Gnadeninſtanz in conſe⸗ 
quenteſter Unbefangenheit, während das Publikum ihn vieler Gift⸗ 
morde bezüchtigte, ſeine Unſchuld behauptete und noch am Tage der 
Publikation feines Allerhöchit beftätigten Todesurtheils dabei blieb. 
Beſondere Veranlaſſung aber, dem Verurtheilten beizuſpringen, wurde 
noch der rührende Umſtaud, daß eine auswärtige, chriſtliche, hoch⸗ 
geſtellte Dame, welche den Gedanken nicht ertragen konnte, daß der 
— ihr völlig unbekannte — Hartung, da ſein, ſehr pflichteifriger, 
ſpezieller Seelſorger an feiner Rettung verzweifeln ſolle, entweder un⸗ 
ſchuldig oder unbußfertig unter dem Beile des Nachrichters werde, 
erſt schriftlich und daun in ausdrücklicher, weiter Herre ſe perſönlich 
dringlichſt an den Berichterſtatter, der nicht in fremde Grenzen ein⸗ 
greifen wollte, ſich wandte, einen entſcheidenden Anlauf auf den Un⸗ 
glücklichen zu machen. Ein ſolcher wurde geſtattet, als der ſpezielle 
Seelſorger, wiewohl in der Meinung, daß nichts auszurichten ſei, da 
ſeine letzte, ſehr eindringliche und berechnete Predigt, ſo wie kaum ab⸗ 
gehaltene ſtundenlauge Mahnungen ganz ohne Erfolg geblieben ſeien, 
den Amtsbruder ſelbſt in den Kerker führte und nach Entfernung aller 
Zeugen den brüderlichen Zuſpruch an den ſichtlich forcirten Verurtheil⸗ 
ten am Vorabend ſeines letzten vollen Lebenstages zuließ. Der erſte 
ſcharfe Blick in das kluge, ſtechende Auge des — ihm bis dahin unbe⸗ 
kannten — Hartung, gab dem zugezogenen Geiſtlichen die Gewißheit, 
daß verhaltene Verbrechen auf der Seele des alsbald geſchickt agiren⸗ 
den und höchſt redefertigen Kettenträgers laſteten, der mit ſelbſt⸗ 
geſälligem Pathos anhob, daß er dem Volke, feinen Geſchwornen 
und dem Gerichte ein Exempel geben wolle, wie ein Unſchuldiger 
ſich ſtandhaft hinrichten laſſe und wie ſein heldenmüthiger Tod 
die Anklagen und ſeinen böſen Ruf niederſchlagen werde. Dann be⸗ 
klagte er ſich, daß ſein Seelſorger und die öffentliche Meinung neben 
anderen Morden ſelbſt des ſeiner Mutter ihn bezüchtigt habe, ſo wie 
er von der feſten Erklarung des Seelſorgers feiner Frau: daß ſelbſt fie 
an feiner Unſchuld und noch mehr an feiner Bußfertigkeit und Seelen⸗ 
rettung verzweifle, tief aufgeregt wurde. Als ihm aber — nach mans 
chem Hin- und Herreden der letztere bewies: daß er ſeine lange Rolle 
ausgeſpielt habe und nun wie ein Komödiant aus dem Erdenleben vor 
den Richterſtuhl des Herzenskündigers treten und zuletzt den ungeſchickten 
Rechnungsfehler machen wolle: als ein tragiſcher Held und ein erkün⸗ 
ſtelter Mann von der Lebensbühne abzutreten, der, als der elendeſte 
Feigling, den Muth nicht habe, die Wahrheit, alſo auch ſeine Ver⸗ 
brechen, offen zu bekennen, und ſomit für die Wahrheit zu ſterben und 
endlich im heißen Gebete der Heiland, als Richter der Lebendigen und 
Todten mit den Seelen der Gemordeten zum offenen und wunderbaren 
Zeichen ſeiner Macht und Gottheit an dem Verbrecher herbeigerufen 
wurde, da brach das Eis des verſtockten Herzens; der bis dahin eis⸗ 


kalte Verbrecher ergriff auf einmal ſchweißtriefend meine Hand und 
rief mit grellem Schrei: Nun bin ich fertig, welchen furchtbaren Kampf 
hab ich nun beſtanden, ja ich bin Mörder, ich ſterbe gerecht gerichtet; 
O hätte alle Welt dabei fein können, wie er ſich nun ausließ: „jetzt 
weiß ich zum erſten Male, was Schuld und Gewiſſens biſſe find, jetzt 
iſt mir zum erſten Male meine gemordete Taute erſchienen, deren Bild 
ich mir bisher vergeblich vorzuſtellen ſuchte, jetzt weiß ich: daß ein 
gerechter Gott über mir iſt und Jeſus Chriſtus, die Religion, der Glaube 
feine Phraſe, ſondern eine Macht, die Wahrheit und das Leben ſind, 
während mich bisher nicht nur jedes Gerede von Gott, dem Heilande, von 
der Ewigkeit, Vergeltung und Strafgericht kalt ließ, ſondern beſonders 
bei den lebhafteſten Schilderungen: daß das Böſe ſich hier ſchon ſtraſe 
an dem Herzen und Gewiſſen, daß es nicht ruhen laſſe, mir lächerli⸗ 
cher war, da es mich nicht traf, und ich bis jetzt, wie bei meinen ver⸗ 
brecheriſchen Thaten auch nicht die mindeſte unangenehme Empfindung 
oder Reue empfand, ſo daß ich die Religion und den Glauben an 
Gott, den Heiland, die Vergeltung für das Machwerk frommer Re⸗ 
densarten halten mußte. Aber Gott, Chriſtus, der Glaube behalten 
den Sieg; es giebt eine Vergeltung, ein 9 8 5 A e Aber 

rr ver 1 1 Baenſch erſchienene kleine 
Sehlde Ben en eiter, A e au der den 
wart“ und auf die Darſtellung des Ereigniſſes in der Poſ. Ztg. Nr. 63, 
vom 16. März d. J. 


— 


% Halle, den 3. Dezember. 
Leo's Anſicht über den Badiſchen Kirchenſtreit zu vernehmen. Er 
ſagt im proteſtantiſchen „Volksblatt“: „Auch nach Deutſchland grei⸗ 


iebt es auch eine Vergebung? Kannſt Du mir vergeben, Tante? 
Erllaten Sie mir bus Bine ogiſche Räthſel, das ich mir ſelbſt gewe⸗ 
fen bin. Wie konnte ich fo fein, wie konnte ich fo werden?! u. ſe w. 
Als er nun bis zur Erſchöpfung hin über feine plötzlichen Offenba⸗ 
barungen und Seelenerfahrungen, über feinen Mord an der Tante 
und ſeiner zweiten, hochſchwangern Frau, über ſeinen vergeblich ver⸗ 
ſuchten Selbſtmord ſich im Allgemeinen und andeutend ausgeſprochen 
hatte und nach Gnade rang, die ihm nun im einigen Mittler angebo⸗ 
ten und nach reuigſter Einkehr und bußfertigem vollen Bekenntniſſe im 
Sakramente verheißen wurde, bat er: ihn nun für ſeine Reue und 
Buße allein zu laſſen, und ging ſchließlich den Berichterſtatter an, am 
folgenden Tage wieder zu ihm zu kommen, damit er „jede Falte ſeines 
Herzens offen legen“ und feinen ganzen Lebensgang zum Beſten 
ſeiner (drei) Kinder und zum Bekenntniſſe vor der Welt mittheilen 
könne, ſo wie er dann am Abend, dem letzten ſeines Erden 
lebens, das Verſöhnungsmahl erwarte. Obwohl ſich beide Geiſt⸗ 
liche dahin verabredet hatten, dieſem Wunſche für den folgenden 
Tag in feſtgeſetzter Ordnung nachzukommen, hatte es der ſpezielle 
Seelſorger doch für räthlich gehalten, auf den Geſtändigen, für deſſen 
endliches Bekenntniß beide Geiſtlichen herzinniglich mit dem Reumü⸗ 
thigen bereits dem Herrn Dank geſagt hatten, bis tief in die Nacht 
hinein einzugehen, und hatte, im Beiſein des Herrn Gefängnißinſpek⸗ 
tors, ausführlichere Geſtändniſſe erhalten, fo daß er auch am andern 
Morgen, ohne die verabredete Zelt mit dem Amtsbruder abzuwarten, 
die ſpecielle, mehrſtündliche Beichte des vollſtändig reuigen, nachher 
auch vor einer Gerichtsperſon geſtändigen Verbrechers vorgenommen 
und ſich redlich und treulich um die Seele des verlornen und wieder⸗ 
gefundenen Sohnes abgemüht hat. Dem Referenten wurde vergönnt 
von Außen zuzuhören, bis er um 11 Uhr nach der Beichte und vor 
dem letzten richterlichen Verhöre, fo wie gegen Abend vor dem Abend: 
mahle, dem gänzlich umgewandelten Hartung, der, nach ſeinem Aus⸗ 
drucke: ſeit geftern Abend in ein anderes Weſen verwandelt war, im 
traulichſten, offenſten Verkehre nahe bleiben durfte und zwar nicht eine 
vollſtändige authentiſche Lebensbeſchreibung deſſelben erlangen, aber 
ſehr lehrreiche Blicke in deſſen inneren Lebensgaug thun konnte. Sei⸗ 
nen geiſtigen und ſittlichen Verfall bis zum dreifachen Giftmorde mo⸗ 
tivirte er alſo: Als der einzige Sohn ſouſt wackerer Eltern, bei dem 
frühen Tode feines Vaters und bei ſehr glücklichen Geiſtes⸗Anlagen, 
hat er es in ſeiner Jugend zu gut und leicht gehabt und hat ſich ſehr 
bald allem Leichtſinn überlaſſen, in welchem er nur durch feine Confir⸗ 
mation auf kurze Zeit unterbrochen iſt, infofern ihn in Magdeburg von 
feinem 15. bis 21. Jahre ein romanhafter Freund zu allerlei unſittli⸗ 
chen Schwärmereien vermocht und bei ſeinem Aufenthalte in der Rhein⸗ 
provinz in ſeinem 22. Jahre ein anderer falſcher Freund um den Reſt 
von Glauben und Sittlichkeit gebracht hat. Während ihn noch ein⸗ 
mal eine Predigt von Ball in Rade vor dem Walde in dieſer Zeit ges 
weckt hat, iſt ſeine Seele alsbald durch das Leſen verbotener, beſonders 
Tranzöſiſcher Schriften ganz eingeſchläfert und namentlich hat ihn der 
Streit um Hülſemanns rationaliſtiſche Paſtoralbibel ganz vom Chris 
denthume abgebracht, da ihm das Reſultat: Du haſt Vernunft! das 
danken als maßgebend zu erachten. So iſt er in vollem { 
kel und gottlofer Subfektivität nach 
Wirren zurückgekehrt und hat ſich allmählich in ſeinem licht⸗ 
freundlichen Indifferentismus dahin verlaufen: als Kaufmann 
nur noch das Geld, und als Menſch nur noch den Kunſt⸗ und 
Siunen⸗Genuß als feinen Gott zu achten, feine zweite Frau, zumal 
in ſeiner erſten „ſein guter Engel“ ihm ſehr ſchnell geſtorben iſt, ſo 
daß er ſich eine künſtliche Cholera als das leichteſte Mittel, dem Leben 
ein Ende zu machen, in einer Arſenikdoſis zurechtgedacht hat, bei 
einer Geldverlegenheit und bei Ueberdruß aus der Welt zu ſchaffen, 
um deren Lebensverſicherungsſumme zu erlangen und ſeine dritte Frau 
zu nehmen, und ebenſo, nach der Kündigung eines Kapitals, ſeine 
Tante, zu deren Beerbung zu vergiften. Aber weder bei den Vergif⸗ 
tungen ſelbſt, noch nachher iſt er um Gemüthsruhe und gute Laune 
gekommen, und hat ihn die Bemerkung, daß ein Fluch auf ihm lege, 
da ihm feine Gelder und Gefchäfte unter ber Hand zerronnen ſind, zu 
etwas anderm vermocht, als zu einer mißlungenen Selbſtvergiftung 
kurz vor ſeiner Verhaftung. 

Wie die Fürbitten vieler theilnehmenden Seelen, beſonders auch 
die der oben erwähnten Dame, welcher er durch mich zu ihrer Seelen⸗ 
freude herzlich danken ließ, erhört find, davon mögen die letzten Worte 
zeugen, die er an mich richtete, als ich ibn aus ſeinem Kerker zum 
Abendmahle, dem ich nicht beiwohnen durfte, mit einer Abſchieds⸗ 
mahnung zur rechten Freiheit der Kinder Gottes in Chriſto Jeſu und 
ſeinem Verſöhnungsmahle geleitete: Zweifeln Sie noch, daß mich der 
Herr frei macht von meinen Sünden und giebt mir einen fröhlichen 
Heimgang? Ja, ich bin frei und froh und das iſt mir gewiß: wir 
beide ſehen uns wieder! Lebe wohl denn auf Wiederſehen! ſo ſchieden 
wir beide von einander und ſein Auge blickte anders denn geſtern und 
war ſo traulich und treulich. (M. C.) 
Man iſt vielleicht neugierig, Prof. 


Sig dün⸗ 


fen die kirchlichen Gegenſätze mächtig herein und noch iſt es offenbar 
nicht Zeit, au deren wirkliche Heilung, an die Hebung des Grundſcha⸗ 
dens, der unſere Nation ſeit Jahrhunderten drückt, zu denken, wenn 
man ins Auge faßt, wie z. B. in Baden die hölzernſte Auffaſſung bü⸗ 
reaukratiſchen Regiments es auf ſich nimmt, der katholiſchen Kirche 
entgegenzutreten. Daß dabei, wie ſie ſich auch bäumt, zuletzt nur in⸗ 
nere, geiſtige Niederlagen für die Büreaukratie herauskommen können, 
ſelbſt wenn fie auf ihrem Gewaltswege äußerliche Erfolge erreichen 
ſollte, verſteht ſich von ſelbſt. Wir Preußen konnen dazu ſagen: 
experto eredas Ruperto! (Glaube dem erfahrnen Rupertus!) Wir 
wiſſen, was bei dem Verfahren gegen den Erzbiſchof von Köln heraus⸗ 
. iſt, und daß nun ſogar wir Proteſtanten dem ſeligen Droſte⸗ 
eng für feinen Heroismus danken, da er uns überhaupt über 
en kirchlicher Dinge weſentlich hat aufklären helfen. 
— hi jeder für die Dinge, die er einmal im Leben zu vertreten hat, 
8 in 9a 1 n Heroismus zeigen, Fuß bei Male halten und 
ein weichen wollte, wie prächtig würde vor ſolchem Feuer 
alle die ver wirtelnde, elende, phili iße Salbe, di 
it auf alle G 4 ı pbi iftrofe, weiße Salbe, bie 
unſere Zeit a egenſätze zu ſchmi i 
Tragik nner e eren liebt, zerfließen und die 
herrlichſte leich deben mie Seife und Energie erfüllen, wäh⸗ 
song immer alles gleich matt in ſich zuſamm : 
rend jetz : d zuſammen ſinkt und in Folge 
davon nichts erledigt, ſondeen * vertagt wird.“ 
Ehrenbreitstein, den e Allgemeine Freude hat 
icht hier hervorgerufen, aß nach einem Reſtript des Inf 
die Nachricht hier her: teriſchen Landestheile hieſtgen e Jiri 
Miniſters die in dem früher Kurtrieri gen Gerichts⸗ 
: offen erichte, welche bei der füngſten 
bezirks beſtandenen Schoͤffeng in der früheren. Weiße wie 
ſuz⸗Organiſation beſeitigt worden, ganz in er 
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hergeſtellt werden ſollen, nur mit der Modifikation, daß an die Stelle 
der früheren Gerichtsſchreiber Kommiſſarien der Kreisgerichte treten 
werden. (Cobl. Ztg.) 

Düffeldorf, den 3. Dezember. Der am 26. v. Mis. hier mit 
Beſchlag belegte Abdruck der Hirtenbriefe des Episcopats der Ober⸗ 
rheiniſchen Kirchenprovinz ift wieder freigegeben und der Verkauf ges 
ſtattet worden. 

Freiburg (Baden), den 4. Dezember. Der „A. Itg.“ wird 
von einem hieſigen, dem ultramontanen Lager angehörenden Gorres 
ſpondenten geſchrieben: „Geſtern iſt hier ein Schreiben des Kultus⸗ 
Miniſters von Raumer angekommen, welches auf höchſten Befehl dem 
Erzbiſchof von Freiburg eroͤffnet, daß Se. Majeſtät der König von 
Preußen ſich bewogen finde, deſſen Wünſchen über die Verwaltung der 
Kirche in den Hohenzollernſchen Fürſtenthümern zu entſprechen, und 
ihn in alle die Rechte einzuſetzen, welche die übrigen Biſchöfe in Preu⸗ 


ßen ausübten. (2) Bekanntlich haben die Oberrheiniſchen Biſchöfe nicht 


ſo viel gefordert als den Preußiſchen zugeſtanden iſt.“ 

Aus Hohenzollern, den 1. Dezember. Wie die „Deutjche 
Volkshalle“ von gut unterrichteten Perſonen erfährt, wird die Fürſtin 
Katharina von Hohenzollern-Sigmaringen, die noch junge Wittwe 
des Fürſten Karl, mit Beginn des nächſtkommenden Jahres in ein 
Kloſter treten. Die Wahl iſt auf das Kloſter Keusheim bei Kolmar 
im Elſaß geſallen. 

Frankreich. 

Paris, den 5. Dezember. Ein Dekret verfügt auf Antrag des 
Kolonial⸗Miniſters die Errichtung einer Compagnie ſchwar zer So 5 
daten in unſerer Kolonie am Senegal. — Der den Damen vorge 
ſchriebene Hofmantel von Sammt wird mindefteng 700 Frs koſten.— 
Wie verlautet, wird der „Moniteur“nächſtens im halbamtlichen Theile 
einen als Ausdruck des Gedankens der Regierung zu betrachtenden Ars 
tikel über die Fuſion bringen, der angeblich ſehr gemäßigt gehalten 
fein ſoll und fi darauf beſchräuken wird, in der Fuſion ein für beide 
Zweige des Hauſes Bourbon erfrenliches Privatereigniß zu erkennen, 
das als ſolches Niemandem Anſtoß geben könne und welchem auch der 
Kaiſer Napoleon feine Theilnahme zolle. Die Regierung aber — jo 
würde es weiter in dem Artikel heißen — konne dieſem Vorgange keine 
politiſche Bedeutung beilegen und ſich nicht über ſeinen möglichen Ein⸗ 
fluß auf die Geſchichte Frankreichs, welche blos von Gott und der 
Volksſouverainetät abhängig ſeien, den Kopf zerbrechen. 

Pepito, komiſche Oper von Jakob Offenbach, iſt in Paris im 
Verlaufe der letzten drei Wochen im Theater Variétés bereits zwanzig 
Mal gegeben worden. 

Gronbritannien und Irland. 

London, den 4 Dezember. Wenn ich Ihnen vor einiger Zeit 

geſchrieben habe, daß von verſchiedenen Hafenorten, namentlich von 


Sonthampton, Flüchtlinge nach der Türkei abgehen, ſo kann ich 


jene Nachricht, — obwohl ſie ſeiner Zeit von den Engliſchen Jour⸗ 
nalen beſtritten wurde, — heute nur wiederholen, indem ich mit al⸗ 
ler Beſtimmtheit weiß, daß ſich in der vorigen Woche wieder ſechszehn 
Flüchtlinge nach Konſtantinopel einſchifften. Auch Franzöſiſche Blät⸗ 

hal fmnast ione Misthei i ätigt, und der 
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dieſen Flüchtlings-Transporten dirckt in Verbindung zu bringen, eine 
Angabe, die er natürlich nicht bewieſen hat. Die Engliſchen Jour⸗ 


nale haben auf jene Notiz des „Univers“ gar nicht geantwortet. 

— So eben kömmt mir die Ankündigung eines neuen Pam⸗ 
phlets von Viktor Hugo, „Chatiments“ betitelt, zur Hand. Man 
findet in dieſen poetifchen Ergüſſen den bekaunten perſönlichen 
Haß des Dichters gegen das jetzige Staats-Oberhaupt von Frank- 
reich noch weit höher hinaufgeſchraubt, als in ſeiner Broſchüre „Na- 
poleon le petit“ und der zum Demokraten „bekehrte“ große Poet 
wird an vielen Stellen ſogar gemein. Nach der mir vorliegenden 
Ankündigung werden dieſe „Chatiments“ zu gleicher Zeit hier in 
London, zu Brüſſel, Genf, New Mork und Jerſey erſcheinen. Zugleich 
mit dieſer Annonce geht mir die erſte Nummer einer neuen revolutio— 
nären Franzöſiſchen Zeitſchrift, „L’Homme* betitelt, zu, welche in 
der demokratiſchen „Imprimerie univerſelle“ zu Jerſey erſcheint und 
gleichfalls von Victor Hugo, Ch. Nibeyrolles, Cahaigne u. A. Bei⸗ 
träge enthält. Den Reigen der Artikel führt natürlich die „Solidarité“ 
und „La revolution nniverselle*. 

— Eine genaue Berechnung der auf auswärtigen und heimi⸗ 
ſchen Stationen zerſtreuten Britiſchen Seemacht ergiebt, daß in dieſem 
Augenblick 217 Kriegsſchiffe ſich im aktiven Dienſt befinden. Bei 
voller Bemannung würden auf dieſen 217 Schiffen über 44,000 Mann 
dienen, nämlich: 30,300 Matroſen, 7200 Seeſoldaten und 6500 
Schiffsjungen. In Folge des großen Matroſenmangels, der Aus⸗ 
wanderungsſucht und der zahlreichen Deſertionen, die in dieſem Jahre 


ſtattgefunden haben, dürfte die Geſammtbemannung der Kriegsflotte 


nicht mehr als 41,000 Seeleute aller Branchen zählen. 

Auf der hieſigen Preußiſchen Geſandtſchaft nd einige Perſonal⸗ 
Aenderungen vorgekommen. Graf Fleming, der Nachfolger des Gra— 
fen Perponcher auf dem Poſten als Legations-Sekretair, hat reſignirt 
und iſt nach Berlin zurückgekehrt, Graf Henckel hat feine Stelle uber. 
nommen. 

Portugal. 

Eine in Southampton augekommene direkte Poſt aus Liſſabon 
vom 29. Novbr. meldet kein Wort von einem Aufſtande in Oporto, 
der ſomit in die Kategorie der Pariſer Vörſen⸗Erfindungen fällt. In 
Liſſabon herrſchte vollkommene Ruhe, und alle Berichte über die Leis 
chenfeier der Königin ſtimmen darin überein, daß die geſammte Bevöl- 
kerung viel Theilnahme bewies und ſich mit großem Anſtande benahm. 
Der Trauerzug nahm den Weg vom Palaſte nach der Kirche St. Vin⸗ 
cent, wo die Gruft des Königlichen Hauſes von Braganza iſt. Die 
Ceremonie des Handkuſſes und noch andere, bei ſolchen traurigen Er⸗ 
eigniſſen vorgeſchriebene, Gebräuche mußten wegbleiben, weil der Leich⸗ 
nam raſch der Verweſung anheimfiel. Nachdem die erſte Hofdame den 
äußerſten Sargdeckel verſchloſſen und dem Majordomo (Ober: Hof 
meiſter) den Schlüſſel eingehändigt hatte, begab fie ſich mit einer bren⸗ 
nenden Kerze, wie die Hof-Etiquette es vorſchreibt, ans Thor des Pas 
laſtes und blieb hier, bis der Sarg fortgetragen wurde. Den Zug 
eröffnete ein Geſchwader Lanzenreiter. Daun kamen die Offiziere der 
Munizipalität zu Pferde in tiefer Trauer, Bürger mit Fackeln, die 
Wagen der Miniſter, des Adels und des diplomatiſchen Korps, die 
Staatswagen mit den oberſten Offizieren des Königlichen Hauſes, eine 
prachtvolle Karroffe, in der Krone und Scepter auf einem Sammtkiſſen 
lagen, ein leerer Trauerwagen, der Sarg, umgeben von den Schützen 
der Garde in voller Galla und barhäuptig, ein anderes Reitergefebwa* 
der und zuletzt die Linientruppen, die Spalier gemacht hatten. — und 
26. Novbr. empfing der Regent mehrere Beileids-Deputationen, ore 
bene e ſollen die Kortes zuſammenkommen. Die verſt 
bene Königin wollte ihren Sohn und Erben in den nächſten zwei Jah⸗ 


der Warthe war Mittags 1 Fuß 


ren eine Reiſe durch b machen laſſen; jetzt heißt es, die Kortes 
ſollen angegangen werden, ihn vor dem geſetzlichen Termine großjaͤhrig 
zu erklären. — Der bekannte Galamba, der unter der Junta do Ponto 
mit fo vieler Auszeichnung diente, iſt auf offener Straße, in Gegen⸗ 
wart eines Trupps Soldaten, meuchlings erſchoſſen worden. 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, den 9. Dezember. f Zell. ige Waſſerſtand 
. ( Polizeili 
Poſen, den 9. 8 ; g ben a: Im Dezember 
Ju der Nacht vom Iften zum ten in dem Haufe Schuhm 
Nr. 6. aus e Veden mittelſt Nachſchlüſſels eine Jack ebe 
wollenen Zeuge, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, ein wollenes grau und 


roth geſtreiftes Umſchlagetuch, ein wollenes grün und lila geſtreiftes Hals- 
tuch, ein weiß leinenes Taſchentuch, gez. P. L. 6., und eine Nachthaube. 

E Schueidemühl, den 8. Dezember. In dieſen Tagen unter⸗ 
ſuchte ein Miniſterial-Baurath unſeren Küddow, um zu ermitteln 
ob ſich ſowohl dieſer Fluß, als auch die Perſaute inſoweit ſchiffbat 
machen laſſeu, daß eine Verbindung zwiſchen hier und Kolberg auf 
dieſe Weiſe hergeſtellt werden könnte, wie man aber von Sachverſtän⸗ 
digen hört, ſoll eine derartige Verbindung wegen der großen Schwie⸗ 
rigkeiten, die eine Schiffbarmachung der genannten beiden Slüffe bietet 
wenig Erfolg verſprechen und wird wohl dieſer Plan deshalb ganz 
aufgegeben werden. Doch giebt man ſich hier lebhaft der Hoffnung 
hin, daß Kolberg mit Schneidemühl reſp. mit der Oſtbahn in dieſem 
Punkte durch eine Eiſenbahn verbunden werden wird, was, wenn man 
Gade > des Kolberger Hafens berückſichtigt, von großer 

ed ( nur für S i ji Ti 2 
en a wär. für Schueidemühl, ſondern fürs ganze Herzog⸗ 

Die Stallungen und Reitbahnen für unſere Garniſon ſi 
mehr vollſtändig fertig und wurden ui at 3. 9 M. 3 — 
gen. Da dieſe Stallungen aber nur für 100 Pferde eingerichtet ſind 
ſo werden die übrigen Pferde in Privatſtallungen, die dazu zweckmäßig 
eingerichtet ſind, ſtationirt bleiben. 

Der hieſige chriſtkatholiſche Prediger Joh. Czersti, hat an den 
Eizbiſchof von Freiburg ein offenes Seudſchreiben gerichtet, welches 
hier beim J. Eichſtaͤdt in Dr uck erſchienen, und in allen Buchhand⸗ 
lungen für den Preis von 3 Sgr. zu haben iſt. Ju demſelben wird 
der Conflitt des Erzbiſchofs mit der weitlichen Behörde beſprochen. 
Bereits vor dem beendigten Druck iſt eine beträchtliche Anzahl Exem⸗ 
plare beſtellt und verkauft worden. 


Unterſtützung: = 

1) Auf den Univerfitäten in Berlin 12, in Summa 2995 Ntblr., 
2) in Breslau 34 — 6219 Rtbir. 15 Sgr., 3) in Bonn 2 = 495 
Rihlr z 6) auf dem Hiefigen Drarien-Oymnaltum 90 — 00 


2 = 
20 Sgr.; 7) auf den Gymnaſien in Liſſa 18 = 2006 N Rehlr. 


tble. 20 Sgr., 


8) in Trzemeſzuo 21 = 2059 Athir. 15 Sgr., 9) in Oſtroo 18 —e 


widmeten 4 = 


Leute, die ſich zu verſchiedenen Berufen vorbereiteten, 


2789 Rthlr. 2 Sgr, 10) in Kulm 1 = 66 Athtr., 11) in Glo 
* * N f a 

1 — 180 Athir., 12) in Brieg 1 = 68 Nthlr., 13) ae — 
48 hl; 14) Im Schullehrers Seminar in Poſen 156 — 
4946 gethlr. 21 Sgr., 15) in Paradies 46 1413 Rehlr. 28 Sgr., 
16) in Te 5 Ning . 17) die fich der höheren Induſttie 
widmeten 7 = 103 Kehle. gr.; 18) die ſich einem Handwerke 

Im Laufe der letzten vier Jahre hat der Verein alſo 424 jungen 
. unterſtützt 1 
dazu eine Summe von 36,022 gethlr. 11 Sgr. verwendet, Font = 
men aufs Jahr durch nile 9005 Rthlr. 17 Sgr. 9 Pf., eine 
Summe, die durch freiwillige Beiträge von den Bewohnern unſerer 
Provinz aufgebracht worden 81 

Vom Jahre 1841 76975 en folgende junge Leute, die vom 
Verein Unterſtützung erhie in bö re Studien vollendet und find in vers 
ſchiedene Berufskreiſe oder — — De Schulen übergegangen: 
1) Zu Geiſtlichen wurden n u” 8 eendigung der akademiſchen Studien 
geweiht 5, 2) desgleichen 17 zendigung ihrer Studien im hieſigen 
Prieſter⸗Seminar 1, 3) in Schunpolster- Seminar traten ein 25, 4) 
die Prüfung für das hohere FH Ta beſtanden 15, 5) dieſelbe Prü⸗ 


fung legt ab I, 6) die Prüfung zu Gerichts⸗Auskultatoren beſtanden 9, 


7) zu Doktoren der Medizin wurden promovirt 3, 8) das akademiſche 


1 ee daß jedoch die Direkti h 
Triennium abſolvirten, ohne ie Direktion des Vereins die 
ca en 08 Alunmat: im 
Poſen und Trzemeſzuo traten aus Te über ae in der Abſſcht, 
ſich dem geiſtlichen Stande zu widmen, 3 0) die Prüfung der 
Mee beftanben aus den verschiedenen Gen daten 28, 11) die Ihre 
fung zu Elementarlehrern beſtanden iu peu verſchiedenen Seminarien 
224, 12) zum Rektor iſt im Schullehrer Seminar in Breslau ausge⸗ 
bildet worden 1, 13) die Prüfung als Thierärzte beſtanden 2, 14) 
desgl. als Cbiurgen 4, 15) zu den ſchöͤnen Künften bereiteten ſich vor 
3, 16) desgl. zum Kaufmaunsſtande auf der Handels. Akademie in 
Danzig 3, 17) desgl. zur Bildhauerkunſt 1. 18) die Lonbwirthjchait 
und das Forſtweſen ſtudirten auf den betreffenden Atademlen 3, 19) 
die Prüfung als Maurer Zimmer-, erber⸗ und Schmiedemeiſter bes 
Randen 8, 20) als Geſellen wurden freigeſprochen 23. Im Laufe der 
letzen 10 Jahre bat alſo der Verein 45 junge Leute bis zur Vollen⸗ 
dung ihrer Studien unterſtützt. 


Theater. 


} Aufführung von Roſſini' u 

Die geftrige erſte Aufſühr z Moſſini's „Tell“ vor faſt ganz 
beſetztem Hauſe N größte Befriedigung Va” u gm 
Wrede fang DEN r ell“ unter allgemeinem Beifall und wurde eins 
mal mit Herrn Weft und einmal allein gerufen; der „Arnold 
Melchthal“ des Kin effert war gleichfalls ſehr brav durchgeführt, 
fowohl was den 8 ig, als auch, was das Spiel betraf. Frau 
Flintzer⸗ Hann Fang die Partie der „Mathilde“ hoͤchſt beifällig, 
wiewohl fie zu Anſaug mit einer Indispoſttion zu kämpfen ſchien. Frl. 
Müller war zu loben als „Gemmi, Tells Sohn“, desgl. Hr. Koch 
als e ee Fürſt“, welcher mit Hrn. Meffert und Wrede nach dem 
eh eigte Ketten Akt hervorgerufen wurde. Hr. Jooſt als „Geßler“ 
et ürſte aber etwas mehr auf die Deutlichkeit feiner Ausſprache 
Iris 2 Hr. Arnurius, „Ruodi, der Fiſcher“ fang fein erſtes 
Mate gut; auch die übrigen in Nebenrollen beſchaͤftigten Perſonen 

u ihre Schuldigkeit; die Chöre waren aͤußerſt vollſtaͤndig und lch 
gut einſtudirt und das Orcheſter ſpielte mit größter Präcifion und wu 


ſchon nach der Ouvertüre applaudirt. Die Koftime waren großen⸗ 
theils neu und auch im 4. Akte die Wellen vorrichtung, auf welcher ſich 
Seßlers Boot recht natürlich ſchaukelte, war recht ſinureich arrangirt. 
Zum Schluß rief man noch Alle. 


Muſikaliſches. 

Das von dem Herrn Kantor Ketten veranſtaltete Concert erfreute 
ſich der allgemeinen Zufriedenheit des zahlreich verſammelten Publi⸗ 
kums, da ſich der Concertgeber in zwei vorgetragenen großen Arien 
wiederum als feſter und gewandter Sänger zeigte und dafür vom Au⸗ 
ditorium mit anhaltendem Applaus belohnt wurde. — Die übrigen 
Piecen: ein Trio von Reiſſiger und zwei Chöre, ausgeführt vom all⸗ 
gemeinen Männergeſang⸗ Verein unter Leitung ſeines Dirigenten, 
wurden ſauber und korrekt vorgetragen und trugen im Verein mit zwei 
gehaltenen Deklamationen dazu bei, den Zuhörern eine angenehme 
Abend» Unterhaltung zu bereiten. 


Landwirthſchaftliches. 195 

Der Hopfen als Gemüſe. In Belgien werden die kungen 
und zarten Sproſſen des Hopfens wie Spargel gegeſſen und lub. ber 
ſonders zu Anfang des Frühjahrs ein fo beliebtes Gericht, daß man 
für ein kleines Körbchen über 15 Sgr. bezahlt. Der Hopfen, welcher 
ſchon im Monat Februar erſcheint, muß künſtlich getrieben werden; 
dazu muß die Pflanze wenigſtens 2 bis 3 Jahr alt fein- fel 
einmal getrieben worden, ſo wird der Hopfen wieder zurück verſetzt in 
den paſſenden Abſtand und zwei Jahre nachher noch einmal heraus⸗ 
genommen und getrieben. Zum Treiben wird ein kaltes Miſtbeet ein 
Fuß hoch mit Holzerde gefüllt. Hat die Wärme einen hinreichenden 
Grad erreicht, ſo werden die Wurzelſtöcke des Hopfens ausgehoben, 
von unten bis auf die Länge von I Fuß verkürzt und dabei vorzüglich 
die Knospen der Wurzelkrone geſchont; hierauf werden fie reihen weiſe 
dicht nebeneinander in Gräben der Holzerde geſetzt, und über die Köpfe 
wieder 4 Zoll hoch mit Holzerde bedeckt, worauf das Ganze mit einer 
je nach der Kälte mehr oder minder dicken Lage Miſt bedeckt wird. 
Nach 6 bis 8 Tagen kommen ſchon die Spitzen der Schößlinge zum 
Vorſchein, worauf man mit einer Gabel unter die ganze Pflanze fährt, 
fie ſammt der Wurzel heraushebt und dann den Schößling abſchneidet. 
Man pflanzt dann andere Hopfenwurzelſtöcke auf denſelben Platz und 
wiederholt das Verfahren fo lange, als das Miſtbeet Wärme hält. 
Mit der Treiberei kann man vom Monat Dezember an beginnen. 


Handels ⸗ Berichte. 


Berlin, den 8. Dezember. Weizen loco 82 a 90 Mt. 

Roggen loco 66 a 70 Rt., geſtern eine Ladung bei Küſtrin verwintert 
laut Connoiſſement 62 Rt. verk., verwintert 65 Mt. p. 82 Pfd. bez., einige 
Pöſtchen an der Bahn 66 und 661 Rt. p. 82 Pfd. bez., p. Dez. 652 a 67 
Mt. bez., p. Frühlahr 673 a 69 Mt. bez. 

Gerſte, große 50 a 54 Mt, kleine 44 a 48 Rt. 

Hafer 32 a 35 Rt. Lieferung p. Frühjahr 48 Pfd. 35 Rt. Br. 

Erbſen 70 a 76 Mt. f 

Winterraps 8685 Rt., Winterrübſen 85—84 Mt. 5 

Rüböl loco 123 Mt, Br., 12½ Mt. Gd., p. Dez. 127 a 127 Rt. bez. 
u. Br., 1271 Rt. Gd., p. Dez.⸗Jan. 1277 Rt bez u. Gb., 122 Rt. Br., 


— — 


a 


3 


p. Jan.⸗Febr. 125, a 123 Rt. bez. u. Br., 1275 Rt. Gd., p. Februar⸗ 
März bis Frühjahr 123 Rt. Br., 127, Rt. Gd. a 

Leinöl loco 122 Rt., Lieferung p. Dezember 123 Rt., p. Frühjahr 

124 Rt. 
N Spiritus loco ohne Faß 32 Rt. bez., mit Faß 311 Rt bez, b. Dez. 32 
a 32 Rt. bez., 321 Rt. Br., 321 Rt. Gd., p. Dez.⸗Jan 32 a 32 Rt. 
Rt. bez., 324 Rt Br. u. Gd., . Jan.⸗Februar 321 a 33 Rt. bez. u. Br., 
321 Mt. Gb., p. Febr.⸗März 33 a 331 Mt. bez., 332 Rt. Br., p. März⸗ 
April 331 Mt. bez., 34 Rt. Br, 331 Rt. Gd., bp. Frühjahr 34 a 34 Mt. 
bez., 35 Mt. Br. 344 Mt. Geld. 

Weizen ſtill. Roggen ſteigend. Rüböl feſt. Spiritus loco unverän⸗ 
dert, Termine gefragter und höher. 

Steltin, den 8. Dezuör. Thauwetter. Wind W. 

Weizen behauptet, 88 —89 fd gelber p. Frühjahr 883 Rt. bez. u. Gd., 
89—90 Pfd. do. 90 Rt. Gd. Nach telegr. Berichten war der geſtrige Lon⸗ 
doner Markt matt. 

Roggen ebenfalls feſter, 82 Pfd. p. Dezember 63 Rt. Gd., p. Früh⸗ 
jahr 66 Rt. Gd. 

Nüböl feſt behauptet, loco IL} Rt. Gd., für Poſten unter 100 Centr. 
Br., p. Dez. 113 Mt. Gd. p. Jan⸗Febr. 12 Rt. Br., p. Febr.⸗März 12 Rt. 
bez. und Gd., p. April⸗Mai 12 Rt. Gd., 12, Mt. bez, p. Auguſt⸗Sept. 
113 Ni. Gd. na e ” 

Spiritus feſter, loco ohne Faß 111—2—1 9 bez., mit Faß 114-4 9 
bez, pb. Dez. 144 3 Br., 114 4 Gd. — Srühjahe 11! 4 Gd. 

Verantw. Redafteur: C. E. H. Violet in Poſen 


Allgemein Jutereſſe erregend find die aſtronomiſchen Darftelluns 
gen des Herrn Hoffmann (Hotel de Saxe). Wem würde wohl 
nicht daran gelegen ſein, den Himmelskörper, auf dem man ſich befin⸗ 
det, genauer kennen zu lernen, ſo wie deſſen ſteten Begleiter den Mond? 
Die Maſchienerie, durch welche die Bewegungen der Himmelskörper, 
auf ſo naturgetreue Weiſe, genau berechnet werben, darſtellt, zeichnet ſich 
durch Einfachheit aus; namentlich iſt es das Tellurium, welches das 
Ab⸗ und Zunehmen der Tage, die Entſtehung der Jahreszeiten, der 
Mondphafen, der Sonnen- und Mondfinſterniſſe zeigt und durch 
hoͤchſt ſcharfſinnige Couſtruktion, die vollſte Anerkennung verdient. Bei 
Bewegung der Maſchine hält Herr Hoffmann einen klaren, Jedem 
leicht verſtändlichen Vortrag, dem man von Anfang bis zu Ende mit 
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit beiwohnt. 


Augekommene Fremde. 
Vom 9. Dezember. 4 
HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer Brockes aus Glowno, 
v. Zychlinski aus Twardowo und Graf Eugeſtröm aus Oſtrowieczko; 
Kaufmann v. Gozimierski aus Wongrowig; Landſchaftsrath v. Ra⸗ 
ſzewski aus Rudniezko; Wirthſch.⸗Inſpektor Schlarbaum uus Polska— 
wies und Wirthſch.-Fleve v. Breanski aus Mikoskaw. 
BUSCHS HOTEL DE ROME. Neudant Brand aus Steinbuſch; die 
Kaufleute Glaſer und Noſenthal aus Berlin, Türk aus Stettin, Bich⸗ 
17 lex aus Pforzheim, Heindorff aus Breslau und Kretſchmer aus Leipzig. 
OTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Lutige aus Wolfenbüttel und 
Munch aus Hohenkrug; die Gutspächter Michakowelt aus Zaboro 
„„ MNichakowafi aus Viafuvice und Gnteb. v. Juanieefi aus Mechliu. 
SCHWARZER ADLER, Laudrath a. D. v. Moſzezenski aus Wy⸗ 
dzierzewtee; Gutspächter Chylewski aus Kazmorowo. 
BAZAR.. Die Gutsbeſitzer v. Arndt aus Brzyskorzyſtwo, v. Karski aus 
Mareinkowo görne, v. Biakkowski aus Pierzchno und Frau Gutsb. 
v. Mielęeka aus Nieſzawa. 
HOTEL DE PARIS. Kaufmann Brzozowski aus Mikoslaw; Guts 


pächter Molinski aus Vozejewiee; Student Thiel aus Culm; die 
Gutsbeſitzer v. Gzapekt aus Kuchary, Hubert aus Gorbwko, Johan⸗ 
nes aus Dziekauewiee und v. Skrzydlewski aus Czarnepigtkowo. 

HOTEL DE BERLIN. Gutspefiger Roſenow aus Prifenig; Ober⸗ 
amtmann Dütſchke aus Rabezyn; Domainenpächter Vater aus Polska⸗ 
wies; Gutspächter v. Twardewski aus Kempa; die Kaufleute Lottner 
aus Minden und Friedländer aus Schwerin a / W. 
WEISSER ADLER. Arzt Dr. Sachs aus Neuſtadt a. / W.; Fournier⸗ 
ſchneider Schüche aus Lieguitz; Poſt⸗Cleve Kittel aus Meſeritz. 
DREI LILIEN. Gutspächter Maciejewski aus Popkowice; Zimmers 
meiſter Nieſezotta aus Mur.⸗Goslin; die Gutsbeſitzer Harmel aus 
Lesniewo und Krüger aus Wola, 

GROSSE EICHE. Gutsb. v. Dziembowski aus Wegorzewo; Kommiſ⸗ 
ſarius Sztoß aus Zborowo. 2 

R BORN. Die Kaufleute Grätz aus Rogaſen und Löwy 
aus Filehne. . 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Gebrüder Braun aus Nas 
wicz, Pleſcher aus Kurnik und Mendel aus Schroda. 

KRUG'S HOTEL. Die Wirthſchaftsſchreiber Manulewiez und Gabrye⸗ 
lowiez aus Lulin;, Kuuſtgärtner Vorwerg aus Nitſche. i 
BRESLAUER GASTHOF. Die Handelsleute Schwanke aus Xions, 

Daumann und Müller aus Oels. 
PRIVAT-LOGIS. Frau Gutsbeſitzer Orzechowska aus Polen, I. Väcker⸗ 
ſtraße Nr. 13. B. 


Kirchen: Nachrichten für Poſen. 
Sonntag den 11. Dezember c. werden predigen: 
Ev. Kreuzkirche. Vorm.: Herr Ober-Prediger Hertwig. — Nadın.: 
Herr Pred. Schönborn. g 
Ev. Petrikirche. Vorm.: Herr Conſ.⸗Rath Dr. Siedler. — Abends 
6 Uhr: Herr Diakonus Wen zel. 
Mittwoch den 14. Dezember Abendgottesdienſt 47 Uhr: Herr Conſ.⸗ 
Rath Dr. Siedler. 
Garniſonkirche. Vorm.: Herr Div.-Pred. Bork. — Nachm.: Herr 
Div.-Pred. Simon. 4 
Chriſtkathol. e Br: Sie 7 Tan a 
en Parochieen der oben genannten Kirchen ſind in der Woche vom 
ann 2. bis 8. Dezember 1853: 
Geboren: 7 männt., 6 weibl. Geſchlechts. 
Geſtorben: 4 männl., 4 weibl. Geſchlechts. 
Getraut: 5 Paar. 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Todesfälle. Hr. Pred. G. A. Hennings in Berlin, verw. Oberſt⸗ 
Lieutenant Freifrau v. Humbracht geb. Stein in Bielefeld, Freiherr H. 
v. Harlem⸗Gorzyn in Wiesbaden, Hr. Hauptmann a. D. v. Below zu 
Stolp, Hr. K. Preuß. Kammerherr Graf W. v. Alvensleben in Weterig, 
verw. Amtsräthin v. Freier geb. Vogel in Hoppenrade, Hr. Ober⸗Amt⸗ 
mann J. Koch in Quedlinburg, Hr. M. C. v. Obierezky du Roſey in 
Warſchau, ein Sohn dem Hrn. v. Woldeck⸗Arneburg in Wottnogge, Frl. 
T. Groß in Erfurt, Hr. K. Jugenieur-Major a. D., Ritter des Rothen 
Adler⸗Ordens 4. Klaſſe, Ch. L. Otto in Breslau, Fran Ober⸗Förſter Ch. 
Ewald geb. Wanske im Forſthaus Maſſin bei Balz, Hr. Major v. d. A. 
Fehr, v. Brandenſtein in Landeshut, Hr. Ober⸗Grenz⸗Controleur C. Ph. 
v. Ekenſteen in Greifswald, Hr. Geh. Regiſtratur-Aſſiſtent im Miniſterium 
des Innern, Fr. W. A. Tuckhardt in Berlin, Fran F. Jacobi geb. v. Berg 
in Düſſeldorf, Frau A. Werner geb. Naumann in Berlin, Frau Prediger 
| Abel in Brandenburg a. H., Hr. Max v. Winterfeldt in Berlin, ein Sohn 
des Prem.⸗Lient. v. Maſſow I. zu Danzig, Hr. Hauptmann Bruder zu 
Erfurt, ein Sohn der Frau Hertel geb. Krüger zu Halberſtadt. 
| Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Stadt⸗Theater zu Poſen. 
Sonnabend den 10. Dezember. Mit aufgehobenem 
Sicamund und Rohde. — Erſteund 
reite Abibelln ng: Darſtellung des Bildungs⸗ 
ganges unſerer Erdkugel von der Verdichtung der 
Materie bis zum Erſcheinen des Menſchengeſchlechtes 
mit der jeber Periode eigenthuͤmlichen Staffage des 
Pflanzen- und animaliſchen Lebens. — Dritte Abs 
theilung: Architektoniſche und landſchaftliche Dar⸗ 
ſtellungen aus der Gegenwart. — Vierte Abthei⸗ 
lung: Optiſches Farben und einienſpiel. — Dazu 
zum erſten Male: Der Kammerdiener. Luſt⸗ 
ſpiel in 1. Akt nach Seribe von Krieckberg. 
Fünf Thaler bat Her Moritz Oreuſtein als 
Spende von Herrn Oettinger in Rakwitz zur 
Kaffe gezahlt, wofür wir Danf ausſprechen. 
Poſen, den 8. Dezember 1853. 
Die Direktion der ifrael. Waiſenkusben⸗ 
Anſtalt. — = 
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Bei E. S. Mittler in Poſen iſt jo 


PN 
x 
* * Kultur 8 
der Gewerbe u. des Landbaues. N 


Herausgegeben von Dr. J. Schadeberg. 


Mit rylographiſchen Illuſtrationen unter der 
7 x 
Bedattien von A. Grell. f 


Jahrgang 1851. 
Halle, G. Schwetſchte ſcher Verlag. 
Preis pro Quartal 25 Sgr. 
0 
Wichtig für Brust- und Lungenkranke. 


Beweis, 
daß die Lungenſchwindſucht heilbar! 
Durch Anwendung eines neuen Heilverfahrens. 
, Erprobt gegen: 
akute, ſowie chroniſche Ka. ſucht, Blutſpucken u. den 
tarrhe, — bel erblicher Au, erſten Stadien d. tuberku⸗ 


@2 Ray, 


Das bei Ferdinand Janſen in Weimar erſcheinende 


Journal für moderne Stickerei, 


Mode und weibliche Handarbeiten, 


herausgegeben von Uatalie v. Herder, 


bringt in monatlichen Heften in höchſt eleganter Ausſtattung: 
1) ein ſauber kolorirtes Muſter für Buntſticke rei; 0 
2) ein in Kupfer geſtochenes Pariſer Modebild; \ 
3) einen großen Bogen mit Muftern für Weißſtickerei, Putzgegenſtände aller N 
Art, Schnittmuſtern (Patronen), Möbel, Dekorationen 10.5 


lungen angezeigten Novas aus allen Fächern der Deutſchen Literatur. 


he Buchhandlung, Markt 85., 


681 Paar wollenen Socken, 
„ ee e 
Pantoffeln, 
ſoll im Wege des Submiſſions- event. des Licita⸗ 
tions⸗Verfahrens ſichergeſtellt werden. Lieferungs⸗ 
luſtige werden demnach hierd urch aufgefordert, ihre 
Offerten verfiegelt unter der Rubrik: „Submiſſion 
auf die Wäſche⸗Lieferung pro 1854“ bis 
1 gun 5 N a. f. 
ranko an uns einzuſenden. Die näheren Bedi 
gen und Proben ſind in unſerer Mera nn 
im Geſchäftslokale der Königlichen Garniſon⸗Ver⸗ 
waltung in Glogau zur Ein- und Anſicht ausge⸗ 
legt, und bleibt es den Submittenten überlaſſen, im 
Termine perſönlich zu erſcheinen oder durch einen 
Bevollmächtigten ſich vertreten zu laſſen, um, falls 
auf einzelne Artikel gleichlautende Offerten einge⸗ 
gangen ſein ſollten, oder ſonſt Veranlaſſung dazu 
vorhanden fein möchte, das Minus-Lieitations-Ver⸗ 
fahren unter den Submittenten eintreten zu laſſen. 
Der Schluß des Termins erfolgt um 12 Uhr; Sub⸗ 
miſſionen dagegen werden nur bis 10 Uhr Vormit⸗ 
tags angenommen und alle ſpäter eingehenden als 
Nachgebote zurückgewieſen. 

Jeder Submittent, welcher Mindeſtfordernder ge⸗ 
blieben, muß auf Verlangen den zehnten Theil des 
Werths der Stücke, welche er liefern will, baar 
oder in Cours habenden Papieren zur Stelle depo- 
niren. Wer die verlangte Kaution nicht zur Stelle 
hat, deſſen Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Poſen, den 5. Dezember 1853. 

Königliche Intendautur 5. Armee ⸗Corps. 


Stargard⸗ 
Eiſen⸗ Sa J 


2 

Die Eigner folgender, nach Vorſchrift der SS. 8. 
und 9. des Nachtrages zu dem Statute der Star⸗ 
gard⸗Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft für das Jahr 
1853 Behufs der Amortiſation ausgelooſeten 287 


r c Bäche zur An ing Dans yu fenben. ______ U 058. 729, 

Bon er — lige Sobetbal, dec 1 a üchhandlung iſt fo eben ein⸗ 3985 Stück wollenen Bettdecken, 928. 1104. 1416. 1548. 1,710. 1786. 2213. 

reslau. A: rn 39: 2 inai A 507. 2675. 275; 4 ; y f y 

Sechste Autlage Bibliothek des Frohſinus. n 1 ordinairen Bettlaken, 3185 DM 5 4 50 2911. 3008. 3018. 

rmehrt und gänzlich : Meiſterſtücken der komiſchen Lit ö . ſeinen desgl. av. 339. 3890. 3981. 4013. 4347. 

ve Preis 10 E e gene Auflage Erstes Bänd a Zweite Be „ordinairen Handtuͤchern, AT 115 4500. 4684. 4807. 4816. 4843 

Judi tier ds „Velinpapier. 77 feinen desgl., 4867. 5111. 5122. 5136. 5: 418. 5665. 

Bei ber vollſtändigen Erfolgloſigkeit jedes bisher eleg. brochirt 5 Sgr. 9 2092 3 Boden eine 6146. 6261. 9525 6935 Oak . 291 

egen Lungenleiden bekannten, angewandten Heil⸗ Verlag von Heinrich Köhler in Stuttgart. 8 feinen desgl., 7363. 7438 7481. 7583. 7594. 7755. 7799. 

verfahrens iſt die ln, Verbreitung des Lo be⸗ Vorräthig bei E. S. Mittler in Poſen, 2267 — ordinairen Kopfpolſter-Bezuͤgen, 7944. 7952. 8071. 8277. 8327. 9299. 9302. 

thalſchen über le e Länder Europa's der ſpre⸗ Wilhelmsplaß Nr. 16. 70 feinen desgl., 9643. 9772. 9883. 10.065. 10,190. 10,265. 

chendſte Eee 2 5 Wirkſamkeit. . Bekanntmachung. 3193 „Kaopfpolſter⸗Säcken, 10,312. 10,353 10 382. 10,411. 11,143. 

Ein jeder ef ben series trage zu allgemeiner | Die Lieferung des Bedarfs an Bettwäſche amd | 2688 — Leib ⸗Strohſäcken, 11231. 11368. 11,434. 11,507, 11,844. 

Bekanntwerdung dieſer Anzeige nach Kräften bei! Kranken = Kleidern im Bereiche des 5. Armee-Corps 1356 Hemden, 118 19. 12.231. 13,209. 13,409. 13,474. 
. „ 7 


Borsäthig bei E. S. Mittler in Poſen, | pro 1854 
Wilbelmsplatz Nr. 16. P ro 


a aus reinen Leinen reſp. von echter In⸗ 
digo⸗Färbung, beſtehend in 5 


1113 Paar Krankenhoſen, 
1152 Stück Krankenröcken, 


13,908. 14,197. 14,949. 


13,591. 13,717. 18% 
— 15,644. 15,741. 15,851. 


15,135. 15,520. 


15,891. 16,310. 16,437. 16,457. 16,696. 
17,069. 17,076. 17,178. 17,645. 17,969. 
17,976. 18,074. 18,085. 18,096. 18,118. 
18,202. 18,235. 18,415. 18,633. 19,025. 
19,063. 19,266. 19,318. 19,737. 19,816. 
19,886. 19,977. 20,288. 20,526. 20,604. 
20,802. 20,887. 21,004. 21,040. 21,073. 
21,560. 21,632. 21,918. 21,961. 21,978. 
22,085. 22,152. 22,504. 22,909. 22,928. 
22,983. 23,092. 23,152. 23,671. 23,762. 
23,788. 23,819. 24,124. 24,284. 24,321. 
24,805. 214,857. 25,062. 25,189. 25,192, 
25,174. 25,583. 25,810. 25,986. 25,995. 
26,168. 26,588. 26,993. 27,020. 27,102. 
27.177. 27,273. 27,468. 27,708. 27,771. 
27,927. 28,140. 28,182. 28,251. 28,256. 
28,306. 28,661. 28,814. 28,833. 28,831. 
28,838. 28,913. 28,933. 28,982. 29,078. 
29,206. 29,345. 29,671. 29,941. 30,014. 
30,577. 30,595. 30,745. 31,096. 31,556. 
31,647. 31,760. 31,778. 31,834. 31,881. 
31,973. 32,148. 32,209. 32,264. 32,371. 
32,428. 32,474. 32,648. 32,794. 32,919. 
33,072. 33,479. 33,183. 33,664. 33,721. 
33,755. 33,859. 34,188. 34,387. 31,403. | 
34,891. 34,994. 35,114. 35,765. 35,918. | 
36,091. 36,319. 36,431. 36,533. 36,574. 
36,656. 37,003. 37,031. 37,182. 37,431. 
37,550. 37,833. 38,076. 38,950. 39,961. 
40,108. 40,494. 40,536. 40,629. 40,851. 
41,084. 41,229. 41,562. 42,849. 42,904. 
43,303. 43,382. 44,151. 44,770. 44,857. 
44,926. 45,191. 45,233. 45,569. 45,630. 
45,690. 45,720. 46,043. 46,066. 46,438. 
46,880. 47,086. 47,583. 47,619. 47,636. 
47,676. 47,899. 48,454. 48,172. 48,551. 
48,767. 48,785. 48,877. 49.035. 49,159. 
49,205. 49,314. 49,378. 49,464. 49,173. 
49,546. 49,808. 


werden hierdurch aufgefordert, dieſe mit den nach 
dem 2. Januar 1854 fällig werdenden Dividenden— 
Scheinen Nr. 11. und 12. vom 15. December c. 
ab bei der Königlichen Regierungs-Haupt-Kaſſe in 
Stettin gegen Empfang des Aktien-Nennwerthes 
& 100 Rthlr. einzureichen. 


Für die hierbei etwa nicht abgelieferten Dividen- 
denſcheine von Nr. 11. an wird ein entſprechender 
Betrag vom Aktien kapitale abgezogen und zurückbe-⸗ 
halten werden. 

Die noch ni ealiſi Divi ine bis 
W eee bis | 
hieſigem Bahnhof ein. + 

Mir verweifen wegen 
nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooften Aktien 
auf $. 9. des Statut⸗Nachtrages, welcher zugleich 
beſtimmt, daß der Inhaber der gezogenen Aktie für 
den darin verſchriebenen Kapitals⸗Antheil mit dem 
Ablaufe dieſes Jahres aus der Geſellſchaft ſcheidet 
und von dieſem Zeitpunkte an ſeine bezüglichen Rechte 
auf den Staat übergehen. 

Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf unſere Be- 
kanntmachungen reſp. die des früheren Direktorii der 
Stargard-Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft vom 
1. Juli 1849, 1850, 1851 und 1852 die Eigner 
der folgenden, bisher nicht eingereichten Aetien: 

a) aus der erſten Verlooſung am Uſten 
Juli 1819: 


Nr. 580. und 35,865. 
b) aus der zweiten Verlooſung am 


Iften Juli 1850: 

Nr. 5373. 6185. 35,373. 37,642. 47,912.; 

e) aus der dritten Verlooſung am 
ſten Juli 1851: 

Nr. 5036. 10,854. 13,366. 27,521. 27,781. 
31,570. 46,723.; 

d) aus der vierten Verloofung am 
Iſten Juli 1852: 

Nr. 7. 2537. 3682. 5237. 5306. 5372. 5540. 
5709. 5710. 6595. 6851. 7289. 8245. 
8702. 8708. 10,913. 11,183. 12,354. 
13,753. 18,558. 20,137. 23,124. 21,223. 
26,840. 27,922. 29,964. 31,753. 33,391. 
36,418. 39,909. 40,317. 40,504. 41,061. 
41,077. 41,439. 42,444. 41,841. 48,823. 
48,897. 49,318. 49,415. 49,517. 

erneuert auf, dieſelben bei der Königlichen Regie⸗ 
rungs⸗Hauvptkaſſe zu Stettin einzulöſen. 

Bromberg, den 1. Juli 1853. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Garniſon-Lazareth werden 

am 15. Dezember Vormittags 10 Uhr 
eine Anzahl ausrangirter Utenſilien, wollene Decken 
und Lumpen öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft. Kaufluſtige wer⸗ 
den hiermit eingeladen. 

Poſen, den 6. Dezember 1853. 
Die Lazareth-Kommiſſion. 


—— E 
Wein⸗Auktion. 
Mittwoch deu u Dezember k. Vormit⸗ 


b N 
tags von br ab werde ich im Aukti a 
lofale Breiteſtraße Nr. 18. ions 


o Flaſchen Notbiwein, 
—— 5 N Rheinwein und 
50 5 Ebampa m .- 
öffentlich meiſtbietend verſtei⸗ 
gem. boa efpfchlt ; Fönigl. Auktions⸗Kommiſſ. 


moöglichſt bald ihren Bedarf aufzugeben. 


der nachtheiligen Folgen 


Auktion. 


Montag den 12. Dezember e. Vormittags 
von 9 Uhr ab werde ich im Auktionslokale 
Breiteſtraße Nr. 18. : 


verſchiedene Mahagoni⸗ birfene 
und andere Möbel, 


als: Spinde, Tiſche, Stühle, Kommode, Waſch⸗ 
tiſch, Ottomane, 1 Mahagoni: Schreib: 
tiſch, große Trumeaux vc. ıc, ferner 
eine Parthie Tiſch⸗, Küchen: und 
Federmeſſer, ein vollſtändiges Kouver⸗ 
fatious-Lerikon von Dr. Wolff, 3 Ter⸗ 
4 eine Parthie Gummi⸗Trag⸗ 
änder, Lampen, ſo wie verſchiedene an⸗ 
dere Wirthſchafts-Gegenſtände, 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions-Kommiſſarins. 


Galiziſch⸗Ständiſche Kredit - Anſtalt. 
Die zum 2. Jannar 1854 fälligen Coupons von 
Galiziſchen Pfandbriefen u. die verlooſten Pfand— 
briefe werden im Comtoir der unterzeichneten Agenten 
baar ausgezahlt. 
Moritz K Hartwig Mamroth. 


e e e e e 


Für die Herren Landwirthe. 


Sperenberger 8 


Dünger-Gyps, 
durch seine vorzügliche Dungkraft von 
vielen landwirthschaftlichen Vereinen ®& 
rühmlichst anerkannt, empfiehlt zu den 
niedrigsten Preisen franco Posen und 
allen anderen Punkten der Warthe 

Eduard Ephraim, 
9 Hinter-Wallischei Nr. ER 
Mais: Ban. 

Durch Vermittellung des Herrn Oekonomie— 
Rath Geyer in Dresden werde ich künftiges 
Frühjahr wieder eine bedeutende Sendung von Ame⸗ 
rikan. Pferdezahn⸗Mais erhalten und er: 
ſuche die geehrten Herren Landwirthe, welche die 
Güte haben wollen, mir ihre Aufträge anzuvertrauen, 


05 
R 
& 
R 
® 


Durch die befondere Aufmerkſamkeit, welche bie: 
n Geſchäft von Seiten des Herrn Oekonomierath 
geſetzt jein, bem dabei lutereffirten Publikum jeden 
möglichen Vortheil zu gewähren. j 

Gleichzeitig bin ich fo frei, mein Lager von land— 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Saͤme⸗ 
reien einer geneigten Beachtung zu empfehlen. 

Glogau, im November 1853. 

Georg Streit. 

// ͤ Tossa Yan Paso Yan Fasten Pas?) 


(Wichtige Botſchaft für Herren! 
ö Eröffnung 


der großen 


Weihnachts Ausſtellung 


9 


rr 


fi erſten Preußiſchen y 
„Yandes- und National⸗Haupt⸗ 
Garderobe Manufaktur 


zum 


Pay} 
8 


. 


Adler 


von 
Gebrüder Kaufmann 
aus Berlin, 
F zur Zeit in Poſen, nur während des Marktes 
Friedrichsſtraße Nr. 10. 294., 
dicht neben der Friedrichswache. 
Wir haben wiederholt die Ehre, den hieſigen 


u) 


Yan tee) 


Marke mit unſerem umfangreichen Lager ferti⸗ 3 
ger Herren: Anzüge zu beſuchen. 


6, Ser große Umfang, fo wie die fo große bel.) | 


XKyahme, deren fich unſer ſchon feit vielen Jah- 
ren ſowohl in Berlin als im ganzen Preuß. Staate 3 
bekanntes Etabliſſement zu erfreuen hat, bürgt!) 
1 Ihnen hinlänglich für die Preiswüͤrdigkeit und 


Reellität unſerer fertigen Te 


daher erſparen wir uns in Bezug der Gediegen⸗; 
(beit der Stoffe und Solidität derſelben, aller J 
Cund jeder Anpreiſungen. 0 


& 

Das Lager iſt für Jedermann und 3 
Falle Stände gleichmäßig ſortirt und ent⸗ J 
belt die geſchmackvollſten Nouveautés: ) 
nHerbfts und Winterüberzieher, Tweens, 
(Tuchüberröcke, Leibröcke, Beinkleider, 
Weſten und Haus- oder Morgenröcke, 


* 


Lunter ausdrücklicher Garantie, 
daß ſämmtliche Tuche und Stoffe dekatirt und; 
gekrumpfen ſind. 

Friedrichstraße Nr. 10./294. 
eee 


wu 


a 


are 
I 


Tiglich friſche Auſtern 


H. Meyer $ Comp., 


bei . 
— Wilbelmsplaß Nr. 2. 
Königsberger Marzipan 


mit den feinſten Fruchtfüllungen empfingen 
die erſte Sendung 
. H. Meyer q. Comp., 
Wilhelmsplatz Nr. 2. 

Die Konditorei⸗ und Bonbon⸗Fabrik 
von A. Pfitzner, Breslauer Straße Nr. 14., 
empfieblt zum bevorſtehenden Feſte ihre große Aus- 
wahl von Marzipan-Früchten und gefülltem Rand⸗ 
Marzipan, das Pfund 16 Sgr., Liquorbonbons, 
feine kandirte, 20 Sgr., Figuren zu 30 bis 45 Sgr. 
pro Pfund, Vanillen⸗, Citronen- ze. Bonbons zu 10, 
15 und 20 Sgr., diverſe Coufecte, als: gebrannte 
und überzogene Mandeln, Conſerven, Morſellen, 
Makaronen, Früchte ıc., 15 Sgr. pro Pfd. Gleich» 
zeitig empfiehlt ſich dieſelbe zu Beſtellungen auf Tor⸗ 
ten, Striezeln und allen dies Fach betreffenden Ar⸗ 
tikeln zu den ſolideſten Preiſen bei prompter Be⸗ 
Fi 

Die Dentſche und Franzöſiſche Rauchfleiſchwaa⸗ 
ren Handlung empfiehlt echt Weſtphaͤliſchen Schin⸗ 
ten und Hamburger Rauchfleiſch ebenſo große Räu⸗ 
cherzungen und Pommerſche Spickgänſe in ſchöner 
Waare, ſo wie auch verſchiedene eingemachte Früchte, 
als: Aprikoſen, Ananas, Pfirſiche, Johannis— 
beeren u. a. m. L. Naufcher, 

Breslauerſtraße Nr. 40. 


2 er d. 8 d 85 för a5 db 8 8 l. 8 88 

MI. J. Kamienski 

8 im Bazar 

>“ empfiehlt einem hoben Publikum fein Lein⸗ 
wandlager, nebſt anderen dahin ein- 

. ſchlagenden Artikeln, desgl. alle Arten von 

*. Pelzeachenets, Stickereien u. Hand— 

808 ſchuhen zu den billigſten, jedoch durch— 
aus feſten Preiſen. 5 


REITER 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
ſich Unterzeichneter mit Anfertigung von Stickereien, 
als Trag⸗ und Strumpfbändern, Tabaksbeuteln, 
Flintenriemen, fo wie mit allen in fein Fach etz 
ſchlagenden Artikeln, und verſpricht bei ſauberer 


den Julius Wik, 


1 
Breiteſtraße Nr. 10. und Bresſanerſtraße Nr. 2. 


Porzellan, Steingut und Glaswaaren zu billigen 


Preiſen, empfiehlt H. Jacobſohn, 
Breiteſtr. Nr. 8. 


Cleveland Pferde⸗ 
Zuchtbock⸗Verkauf in Panten bei Liegnitz. 


Um dem mehrerſeits verbreiteten Gerüchte zu bes 
gegnen, als habe ich zu Gunſten der Cleveland 
Pferde meine Schafzucht aufgegeben, erlaube ich mir 
hierdurch anzuzeigen: wie der Bockverkauf aus der 
Stamm ⸗Schäferei zu Panten dieſes Jahr 

Freitag den 9. Dezember e. 


beginnt. An demſelben Tage und jeden folgenden 


Freitag werde ich zur Bequemlichkeit der ſich dafür 
Intereſſirenden auf der Eſcabahn⸗Stel un en 
nitz im Gaſthofe „zum Rantenkranz“ eine Parthie 
vorzüglicher Thiere zur gefälligen Anſicht reſp. zum 
Verlauf, der an allen andern Tagen nur in Panten 
ſtattfindet, aufftellen, Die Preiſe der Böcke find reſp. 
30 bis 150 Rthlr. pro Stück. Die Wolle der Heerde 
wurde im vorigen Jahre au die Herren Fabrikanten 
Gebr. Schnabel zu Hückeswagen am Rhein 
für 1263 u ke * 

Die Cleveland Pferde zeichnen ſi 
Größe (5 Fuß 5 Zoll bis 8 Zoll), beben a 
chenſtärke, Körpermaſſe und Formbildung, mit moͤg⸗ 
lichſter Eleganz, bei kräftiger, regelmäßiger, leichter 
Bewegung; fie find deshalb für jeden Gebrauch, ſo⸗ 
wobl zum Lurus, als wie für Gewerbe und zum 
Reitdienſt vorzüglich geeignet. 

Panten, den 4 Dezember 1853. 

N Thaer, Amtsrath. 

Ein Wittwer ſucht zur Führung feiner Häuslich⸗ 
keit und zur Verpflegung ſeiner drei kleinen Kinder 
eine anftändige weibliche Perſon mittleren Alters. 
Offerten werden franco Bromberg poste restante 
A. Z. erbeten. se 

0 
Hotel du Nord, 
Posen, Wilhelmsplatz Nr. 3, 

Table d’höte 14 Uhr. J. N. Pietrowski. 


Heute Freitag und Sonnadend Harfen Concert, 
zum Abendbrod marinirte Hechte und Aale. 
— Buſſe, Markt Nr. 72. 
ODEUM. 
Sonnabend den 10. Dezember 1853. 


AF Fd 
RADO, 
Anfang 8 Uhr. Entree für Herren 10 Sgr. 
Damen frei. 

Familien- Billets für 4 Perſonen à 1 Rthlr. find 
bis Nachm. 4 Uhr in meiner Wohnung zu haben. 
Wiihelm Kretzer. 


Heute Sonnabend den 10. Dezbr. 
von Mittag ab friſche Wurſt mit Schmor⸗ 
kohl, wozu ergebenſt einladet 

alle . änauer, Büttelſtraße 9. 

Sonnabend den 10. Dezember von Mittag ab 
frische Wurſt und Schmorkohl bei Heiſe, St. Mar: 
tin 63. Gleichzeitig empfehle ich auch gutes Böh⸗ 
miſches Lager⸗Bier. 


Schullehrer Harhauſen, 


n dom Garniſon⸗ 
Dominikaner⸗Kloſter. 


Posener Markt-Bericht vom 9. December. 


Weizen, d. Sehfl. z. 16 Mtz | 220 — 2 — 
Roggen dito 2 6 9] 212 6 
Gerste dito 11230 611/279 
Hafer dito 1/| 5/1-Jf 11101 — 
Buchweizen dito 112 — 114 6 
Erbsen dito 2113 213 6 
Kartoffeln dito — i 
Heu, d. Ctr. z. 110 Pfd. . 2268 
Stroh, d. Sch. 2. 1200 Pfd.. 17 — [8 — 
Butter, ein Fass zu 8 Pfd. . .] 2 —— 2) 5) — 

Marktpreis für Spiritus vom 9. December. — (Nicht 
amtlich.) Pro Tonne von 120 Quart zu 808 Malte 


261 — 27 Rthlr. 


TOURS-BERICHT- 


r Bnhiaaniin 


Berlin, den 8. December 1853. 


2; hn 
Zu 2 Eee kors Amsterdam wurde 
* 


nbahn - 5 
Preussische Fonds. Eiso Aktien 
| 24. Brief. Geld. Zt. Brief. Geld 
— — * 
Freiwillige Staats-Auleibe - 43 — | 100% Aachen-Mastriehiet eee 4 — u 
Staats-Anleihe von 1850 14 | — | 100% | Ber isch- MENT RR 44 — 7 
dito von „„ 44 — 1004 } Ber in-Anhaltıs 5 et 4 124 | — 
Bi von 1883 [a | Z 199° | dito dito Prior, ln, | 98 
Staats-Schuld-Scheine 8 r. „ 45 Zn 
handlungs-Prämien-Scheine. . — = ito N tor...» re 1 
! ir u. ine Schals. 4311 — 894 | Berlin, * otsdam Magdeburger 14 — 961 
Berliner Stadt-Obligationen „ 101 dito Prior. A. 3. . 4 2 88 
dito 15 „ 0 Prior. L. C. u 4 — 1400 
Kur- u. Neymärk. Pfandbricke .. 34 — 971 dito Prior. E. D 11 — 100 
Ostpreussische dito —— 31 — 944 ] Berlin-Stettine r.. 4.|— 1384 
Pommersche dito 34 98 — dito dito rio. 11 — 100 
Posensche Alor = ern | — 1031 [ Breslau-Freiburger St. 4 — | 118} 
dito neue d N 57 — Cöln-Mindeue . +"... a — | 1203 
Schlesische dito 8 — 974 | dito dite Prior - 44 — 101 
Westpreussische dito 34 | 941 — dito dito II. un nt. 15 2 1013 
Posensche Rentenbrie fe... 4 — 984 Krakau-Obersehlesisene. - . . .. - 214 3: 2 
Pr. Ban er „u. cu 4 — 4 Lai 993 — — 
N en-Verelns- N 3 — ie -Alt W — — 
Tenlsor > 8 * . J + — 1109 Magdeburg: alberstädter:-— 1 u 
cle dito iin Prior. — 4 4 a 7 
dito ito Ne 
Ausländische Fonds. Niedersehlesisch-Märkische. ep 4 a 974 
5 Mo Prim 
dito 1 rior. 4 9 — 
Brlef. Geld. dito to Prior. . 44 — 98 
2 dito Prior, III. Ser.. 44 — 98 
isch-Engli : — ; dito rior. IV. Ser.....5 |— 101; 
we, e ee M | — 30 went dere, Wil) . . . 1 — | 
ito 1—5 nn — 211 dior. Rn, 85s — 4 — 
. p. Schatz 5 ; a 8 4 * so} ne ede Litt. = EEE 30 — Tre: 
ische ei = : ... — 7 
en — el ange FB y 2 Prinz Wilhelms (St. -V.) N 5 4 
did 800 FR. — — 96. einen „„ Re Wen 78 
dito A., S0mari nn u. 8.92 291 dito (8) Prior». sei 44 — 90 
dito: "Im Fe 5: 365 Ruhrort-Crefel der 4514 — 2 
Kurhessische 40 Rthl r... — 22 J Stargard- Posener 45 9 
Badensche 35 Fl.. 4 Thüringer „un. 7 We caeıe 4 | — 108 
Lübecker St.-Anleie " I; ae — r 140 2 11 
Die Börse BE ber bernd feste Haltung und bei lebhaftem Verkehr wurden die meisten 


lt und schlossen fest, Auch in Wechseln war das Geschäft beleb- 
n höher, kurz Hamburg aber 3 & niedriger notirt. 


